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a) auch künftig grundlegendes Material über die Frage
der Selbstbestimmung der Völker der Gebiete ohne Selbst-
regierung zu sammeln, zusammenzustellen und, insbesondere
in den Gebieten, zu verbreiten;

b) sich bei der Erfüllung der genannten Aufgaben um die
volle Kooperation der Verwaltungsmächte zu bemühen;

c) Arbeitsbeziehungen mit den zuständigen regionalen multiethnischen Gebietseinheiten bestehenden Land,
und zwischenstaatlichen Organisationen zu unterhalten,
insbesondere in der Region des Pazifiks und der Karibik,
indem sie regelmäßige Konsultationen abhalten und Informa-
tionen austauschen;

d) die Mitwirkung nichtstaatlicher Organisationen bei der
Verbreitung von Informationen über die Entkolonialisierung
anzuregen; sowie mit Genugtuungüber die Anstrengungen, die unter-

e) dem Sonderausschuß über die zur Durchführung
dieser Resolution ergriffenen Maßnahmen Bericht zu erstatten;

4. ersuchtalle Staaten, einschließlich der Verwaltungs- Bosnien und Herzegowina herbeizuführen und die gemein-
mächte, bei der Verbreitung von Informationen nach Ziffer 2 samen Institutionen Bosnien und Herzegowinas funktionsfähig
auch künftig Kooperationsbereitschaft zu beweisen; zu machen,

5. ersuchtden Sonderausschuß, die Durchführung dieser
Resolution zu verfolgen und der Generalversammlung auf
ihrer dreiundfünfzigsten Tagung darüber Bericht zu erstatten.

69. Plenarsitzung
10. Dezember 1997

52/149. Internationaler Tag der Vereinten Nationen zur
Unterstützung der Opfer der Folter

Die Generalversammlung. nötigen Voraussetzungen zur Erleichterung der Rückkehr

unter Hinweisauf den Beschluß des Wirtschafts- und
Sozialrats 1997/251 vom 22. Juli 1997 in Vorbereitung des
fünfzigsten Jahrestags der Allgemeinen Erklärung der Men-
schenrechte ,123

erklärt den 26. Juni zum Internationalen Tag der Vereinten
Nationen zur Unterstützung der Opfer der Folter, mit dem Ziel
der vollständigen Beseitigung der Folter und der wirksamen
Anwendung des Übereinkommens gegen Folter und andere
grausame, unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder
Strafe , die am 26. Juni 1987 in Kraft getreten ist.124

70. Plenarsitzung
12. Dezember 1997

52/150. Die Situation in Bosnien und Herzegowina

Die Generalversammlung,

unter Hinweisauf ihre Resolutionen 46/242 vom 25. Au- recht , Kenntnis nehmend von den darin beschriebenen
gust 1992, 47/1 vom 22. September 1992, 47/121 vom 18. De- unterschiedlichen Graden der Zusammenarbeit und der
zember 1992, 48/88 vom 20. Dezember 1993, 49/10 vom Befolgung der Gerichtsverfügungen, und betonend, wie
3. November 1994 und 51/203 vom 17. Dezember 1996 sowie
alle einschlägigen Resolutionen des Sicherheitsrats betreffend
die Situation in Bosnien und Herzegowina,

in Bekräftigung ihrer Unterstützungfür die Unabhängig-
keit, Souveränität, rechtliche Kontinuität und territoriale
Unversehrtheit Bosnien und Herzegowinas innerhalb seiner
international anerkannten Grenzen,

sowie in Bekräftigung ihrer Unterstützungder verfassungs-
mäßigen Rechte der drei konstituierenden sowie der anderen
Völker in Bosnien und Herzegowina, einem geeinten, aus zwei

mit Genugtuungüber das am 14. Dezember 1995 in Paris
unterzeichnete Allgemeine Rahmenübereinkommen für den
Frieden in Bosnien und Herzegowina und die dazugehörigen
Anhänge (zusammen als "das Friedensübereinkommen" be-
zeichnet) ,125

nommen werden, um im Einklang mit den entsprechenden
Bestimmungen des Friedensübereinkommens die Achtung, die
Förderung und den Schutz der Menschenrechte in ganz

mit Unterstützungfür diejenigen Institutionen und Organi-
sationen Bosnien und Herzegowinas, die an der Durchführung
des Friedensübereinkommens und an dem Prozeß der Aus-
söhnung und erneuten Integration beteiligt sind,

besorgtüber die Behinderungen, mit denen Flüchtlinge und
Vertriebene, die an ihre Heimstätten zurückkehren wollen,
nach wie vor konfrontiert sind, betonend, daß alle Parteien und
die zuständigen Staaten und internationalen Organisationen die

schaffen müssen, und unter Hervorhebung der Notwendigkeit
eines regionalen Ansatzes in der Frage der Flüchtlinge und
Vertriebenen,

ihre Unterstützungfür die Anstrengungenbekundend, die
die Hohe Kommissarin der Vereinten Nationen für Flüchtlinge
zur Erleichterung der Rückkehr von Flüchtlingen und Ver-
triebenen in ganz Bosnien und Herzegowina unternimmt,
insbesondere für das von der Hohen Kommissarin durch-
geführte Projekt “Offene Stadt”,

die Anstrengungenunterstützend, die die Koalition für die
Rückkehr unternimmt, um die Verwirklichung der Ziele in
Anhang 7 des Friedensübereinkommens zu erleichtern,

nach Behandlungdes vierten Jahresberichts des Interna-
tionalen Gerichts zur Verfolgung der Verantwortlichen für die
seit 1991 im Hoheitsgebiet des ehemaligen Jugoslawien
begangenen schweren Verstöße gegen das humanitäre Völker-
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